
Donnerstag, 20. Dezember 2012 | Nordwestschweiz 7Limmattal

INSERAT

Es ist dunkel und auffallend still in
der katholischen Kirche Bruder Klaus
in Urdorf. Vorne im Altarraum bren-
nen viele Teelichter und drei Kerzen
des Adventskranzes. Das einzige
elektrische Licht ist die Lampe am
Ambo und die Leuchte am Digitalpia-
no. Das Gotteshaus ist bis auf den
letzten Platz besetzt.

Etwa 300 Kinder, Jugendliche und
Erwachsene haben sich am Dienstag-
abend zu dieser stimmungsvollen
Weihnachtsfeier eingefunden. Einge-
laden dazu haben Thomas Kleinhenz
und Sabine Gade, die beiden Religi-
onslehrer der Kantonsschule Lim-
mattal. «Es ist ein Angebot vonseiten
der Religionslehrer für alle Schüle-
rinnen, Schüler und an der Schule tä-
tigen Menschen», sagt Kleinhenz, der
vor dreizehn Jahren in der Kapelle
des Limmattalspitals mit etwa dreis-
sig Personen erstmals eine Weih-
nachtsfeier dieser Art hielt.

«X-mas Remix» lautet das Thema
der diesjährigen Weihnachtsfeier.
«Ich hatte zwar eher einen her-
kömmlichen Titel für heute im
Sinn», sagt Kleinhenz bei der Begrüs-

sung, «doch der kam bei den Schü-
lern nicht gut an und so machten sie
den Vorschlag ‹X-mas Remix›.» Er
freue sich, dass auch in diesem Jahr
zahlreiche Schülerinnen und Schüler
sowie Lehrer der Schule diese Feier

mit vorbereitet haben. «Ich hoffe und
wünsche uns allen in dieser Stunde,
dass die Gedanken uns wie ein guter
Stern zu dem hinführen, was die
Christen in wenigen Tagen feiern –
nämlich Weihnachten, die Geburt Je-
su», sagt der Religionslehrer.

Schüler spielen Alltagsszenen
Nach einem Orgelspiel von Lina

Schwob begleitet Patrick Elsaid zahl-
reiche Lieder am Digitalpiano. Spre-
cherin Simone Diezi Gull liest in fünf
Abschnitten die Weihnachtsge-
schichte, wie sie Lukas aufgeschrie-
ben hat. Die Jugendlichen spielen
fünf Alltagsszenen zu den einzelnen

vorgelesenen Abschnitten. Im Weite-
ren erzählen sie von Erfahrungen,
die sie bei Exkursionen im Rahmen
des Religionsunterrichts, wie zum
Beispiel im «Urdörfli» oder im Aids-
pfarramt, gemacht haben. Erneut
folgt ein Liedblock mit vertrauten
Melodien wie «Es kommt ein Schiff
geladen» oder «Little Drummer Boy».
Dann werden Randständige, Flücht-
linge, Gefangene und teure Weih-
nachtsgeschenke thematisiert. Zum
Abschluss folgen Wünsche und Bit-
ten von Drittklässlern und Angestell-
ten der Kanti. Musiklehrer Markus
Jud improvisiert dazwischen am Sa-
xofon.

Am Schluss der eindrücklichen
Feier halten die Jugendlichen und Er-
wachsenen Kerzen in den Händen,
die sie gegenseitig anzünden, um ein-
ander für das kommende Jahr alles
Gute zu wünschen. Nach einer kur-
zen Stille singen alle gemeinsam «O
du fröhliche, o du selige». Im Pfarrei-
saal findet die besinnliche Weih-
nachtsfeier mit einem Apéro einen
würdigen Abschluss.
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Die Kantischüler sangen bei Kerzenlicht

«Ich hatte zwar eher ei-
nen herkömmlichen Ti-
tel im Sinn, doch der
kam bei den Schülern
nicht so gut an.»
Thomas Kleinhenz,
Religionslehrer

Etwa 300 Kinder, Jugendliche und Erwachsene versammelten sich in der Kirche Bruder Klaus.

Schüler sangen Weihnachtslieder. Musiklehrer Markus Jud. Zwei Schüler bei ihrem Auftritt. Am Ende zündeten alle Kerzen an.

Weitere Bilder der Weihnachtsfeier fin-
den Sie auf www.limmattalerzeitung.ch

Adventskalender (19)

K. Z., Klient HOA, Kochlehrling

Ich wünsche mir für 2013, mehr Zeit
mit meiner Familie zu verbringen und
schöne gemeinsame Stunden erle-
ben zu dürfen. Aufgrund verschiede-
ner Umstände war das in den vergan-
genen Jahren eher selten, wodurch
vor allem die Beziehung zu meinem
Bruder gelitten hat. Ich wünsche ihm
speziell, dass er die Ziele erreicht, die
er sich gesteckt hat. (MST)

Bis zum 24. Dezember lesen Sie hier täg-
lich Weihnachtswünsche von jungen Straf-
tätern, intern Klienten genannt, sowie Mit-
arbeitenden und Kunden des Massnah-
menzentrums Uitikon (MZU), einer Mass-
nahmeneinrichtung für männliche Jugend-
liche und junge Erwachsene im Amt für
Justizvollzug des Kantons Zürich. Die Kli-
enten der Geschlossenen Abteilung (GA),
der Halboffenen Abteilung (HOA) sowie
der Wohngruppe Austritt (WGA) sind an-
onymisiert, weshalb nur deren Hände zu
sehen sind. 

Dietikon Schülerin auf

Zebrastreifen angefahren
In Dietikon ist am Dienstag-
abend ein 14-jähriges Mädchen
auf einem Fussgängerstreifen
angefahren worden. Verursacht
wurde der Unfall von einem
65-jährigen Autofahrer, der die
Schülerin aus noch ungeklärten
Gründen übersah. Obwohl er
sofort abbremste, konnte der
Lenker die Kollision nicht mehr
verhindern, wie die Kantonspo-
lizei Zürich gestern mitteilte.
Das Mädchen wurde über die
Motorhaube auf die Strasse ge-
schleudert, wo es mit Kopfver-
letzungen liegen blieb. (SDA)

Birmensdorf Gebühren

bleiben unverändert
Die Werkgebühren für Wasser,
Abwasser und Kehricht bleiben
2013 unverändert. Wie der Ge-
meinderat mitteilt, werden die
gesetzlich vorgeschriebenen
Mehrwertsteuersätze von 2,5
Prozent beziehungsweise 8 Pro-
zent berücksichtigt. (AZ)
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